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Gemeinsame Presseinformation von BUND und Mission Leben – Jugend- und  
Behindertenhilfe, WfbM Aumühle 
Darmstadt-Wixhausen, den 16.12.2014 
 
 

Aumühle und BUND legen gemeinsames Konzept  
für die Nachnutzung der Stadtgärtnerei an der Orangerie vor 
 
Ein neues Konzept zur Nutzung des Stadtgärtnerei-Geländes haben Niko Martin 
vom BUND und Götz Hauptmann von der Behinderteneinrichtung Aumühle der 
Mission Leben diese Woche an Cornelia Zuschke, Baudezernentin der Stadt 
Darmstadt, übergeben. Das Konzept sieht eine ökologisch und inklusiv 
orientierte Nutzung der Fläche vor. So sind eine ökologisch ausgerichtete 
Gärtnerei, ein innerstädtischer Naturerlebnis- und Lernort, der Betrieb des 
Pflegestützpunktes vom Grünflächenamt und eine Multifunktionsfläche für Kerb 
und Bauernmarkt Gegenstand des Konzeptes.  
 
 
Ökologischer Garten mit Café im Herzen von Darmstadt 
Kern des Konzeptes ist die Schaffung eines „ökologisch - inklusiven Ortes“ inmitten von 
Darmstadt. So sollen in Zukunft die Themen „Gärtnern“, Gartenbau und Pflanzen im 
Zentrum stehen. Dementsprechend ist eine Gärtnerei als Kern auf dem Gelände 
vorgesehen, womit auch der Historie des Geländes Rechnung getragen wird. 
Die Gärtnerei soll ökologisch ausgerichtet sein und über die Werkstatt für behinderte 
Menschen (WfbM) der Aumühle betrieben werden, die bereits in Wixhausen seit mehr als 
30 Jahren sehr erfolgreich eine Gärtnerei betreibt. Der Standort Orangerie stellt damit 
einen weiteren Baustein zur Teilhabe von Menschen mit Behinderungen am Arbeitsleben 
dar und leistet so einen wichtigen Beitrag zu deren Inklusion in die Gesellschaft. Die 
Gärtnerei soll auf den heutigen Flächen der Gewächshäuser entstehen. Damit das Projekt 
gelingen kann, ist hier aber ein Neubau der Gewächshäuser entsprechend der heutigen 
energetischen und ökologischen Standards notwendig. In diesem Neubau findet ein Café, 
das ebenfalls von Menschen mit Behinderung betrieben wird, seinen Platz. Das 
Pflegeteam des Orangeriegartens wird im Gebäude seinen neuen Stützpunkt finden. 
Weiterhin sind feste Büro- und Seminarräume für den BUND Darmstadt vorgesehen. 
 
Innerstädtisches Naturerlebnis und Multifunktionsfläche für Kerb und 
Bauernmarkt  
Die Fläche im Nord-Westen des Geländes soll zu einem innerstädtischen Naturerlebnis- 
und Lernort zur Umweltbildung werden. „Durch das Anpflanzen von heimischen 
Wildpflanzen und die Schaffung verschiedener Biotope möchten wir das Bewusstsein für 
die biologische Vielfalt und deren Bedeutung fördern“, so Dr. Eva Distler vom BUND. 
Auf den angrenzenden, heutigen Aufzuchtflächen im Süden, zum Spielplatz hin, sieht das 
Konzept eine Multifunktionsfläche für Kerb und Bauernmarkt vor. So wird in Verbindung 
mit dem Vorplatz des Orangeriegebäudes eine größere Fläche für die Kerb und den 
Wochenmarkt entstehen und somit diesen wichtigen Veranstaltungen mehr Raum 
gegeben.   
„Bestehenden Angeboten wie dem Bauernmarkt oder der Kerb und somit den Bessungern 
selbst mehr Platz für ihren Stadtteil zu geben, ist uns wichtig“, betont Götz Hauptmann 
von der Aumühle der Mission Leben. „Wir möchten an gewachsenen Strukturen wie zum 
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Beispiel der Nutzung des Überwinterungshauses nichts verändern. Weder solche 
Strukturen noch der Garten selbst sind oder waren Gegenstand unserer Überlegungen.“ 
 
Weiterhin ist geplant, den Streifen südlich des Überwinterungshauses in einen Bereich 
der Ruhe und zwei „aktivere“ Bereiche zu gliedern. „Zentral ist“, so Niko Martin vom 
BUND,„möglichst viele Initiativen und Gruppen durch eine multifunktionale Nutzung des 
Geländes zu beteiligen und dabei die Ausrichtung auf Inklusion und Ökologie zu wahren.“ 
So könnten im Bereich der Ruhe ein Lesegarten und ein Garten für interreligiöse 
Begegnung entstehen. Weiter unten sollen Schulgärten ihren Platz finden. Der südlichste 
Abschnitt soll wie gehabt als Sportfläche dienen.  
 
Konzept entstand unter maßgeblicher Beteiligung der Bürger  
Als Fortführung des Bürgerbeteiligungsprozesses nach der Bürgerveranstaltung in der 
Bessunger Knabenschule am 23. Juli 2014 haben mehrere Treffen von Vertretern der 
Behinderteneinrichtung Aumühle der Mission Leben und des BUND Darmstadt sowie 
interessierter sachkundiger Bürger stattgefunden. Ziel war es, mögliche Schnittmengen 
der eingereichten Konzepte und weitere Gesichtspunkte einer zukünftigen Nutzung des 
Geländes der heutigen Stadtgärtnerei zu erörtern.  
Die Gespräche verliefen konstruktiv und lösungsorientiert. Es konnte eine große 
Übereinstimmung der eingereichten Konzepte festgestellt werden. Gemeinsam wurde 
nach Lösungen gesucht, um möglichst viele Anforderungen in ein Konzept zu integrieren, 
ohne jedoch die Grundausrichtung und die Zukunftsfähigkeit der Lösung aus dem Auge 
zu verlieren. So entstand ein gemeinsames Konzept von BUND und der Aumühle, das auf 
die Strukturvorgaben der Stadt Darmstadt aufbaut. Es greift die Belange und Interessen 
anderer Beteiligter auf und schafft Räume, diese ebenfalls zu beteiligen.  
 
Aumühle und BUND freuen sich auf Gespräche mit der Stadtverwaltung und anderen 
interessierten Gruppen zur Weiterentwicklung dieses Geländes. Aumühle und BUND 
unterstreichen: „Wir sind offen für die Beteiligung von weiteren interessierten Gruppen 
und Einzelpersonen unter der Prämisse unseres Zieles der Schaffung eines ökologisch - 
inklusiven Ortes.“ 
 
Pressekontakt: 
Mission Leben – Jugend- und Behindertenhilfe gGmbH 
Behinderteneinrichtung Aumühle 
Götz Hauptmann, Leiter Werkstatt für behinderte Menschen 
Auwiesenweg 20 | 64291 Darmstadt-Wixhausen 
(In der Webversion der Pressemitteilung stehen Ihnen die allgemeinen Kontaktdaten zur 
Verfügung: Tel.: 06150 9696-0 | E-Mail: aumuehle@mission-leben.de) 
 
Mission Leben – Jugend- und Behindertenhilfe gGmbH  
ist eine Tochtergesellschaft der Mission Leben gGmbH, Schöfferstraße 12, 64295 
Darmstadt 
 
Niko Martin, BUND Darmstadt Vorstandsmitglied / AG Orangerie 
(In der Webversion der Pressemitteilung stehen Ihnen die allgemeinen Kontaktdaten zur 
Verfügung: BUND-Telefon: 06151 37931 | orangerie.darmstadt@bund.net) 
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Mission Leben auf einen Blick 

 

Im Spannungsfeld zwischen Sozialstaat, Markt und Kirche folgt Mission Leben dem christlichen Gebot der Nächstenliebe. Das 

gemeinnützige Unternehmen umfasst verschiedene Tochtergesellschaften. Sie bieten ihren Dienst für die Menschen in 

insgesamt sechs verschiedenen Leistungsbereichen an: Wohnen und Pflegen im Alter, Ambulante Betreuung, Hilfen für 

Menschen in sozialen Notlagen, Hilfen für Menschen mit Behinderungen, Hilfen für Kinder und Jugendliche sowie Berufliche 

Bildung. In Darmstadt betreibt Mission Leben die Behinderteneinrichtung Aumühle, zwei Schulen und das Institut für Fort- 

und Weiterbildung. 

Die Dienstleistungen von Mission Leben haben zum Ziel, Menschen ein Leben in größtmöglicher Selbstbestimmung, 

Geborgenheit und Würde zu ermöglichen. An 18 Standorten in Hessen und Rheinland-Pfalz arbeiten rund 1.700 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 32 verschiedenen Einrichtungen. Rund 6.000 Menschen werden von uns im Jahr 

stationär und ambulant betreut. Unsere Aus- und Weiterbildungsstätten besuchen rund 900 Menschen im Jahr. 

 

Mission Leben ist ein Unternehmen der Stiftung Innere Mission Darmstadt. Beide sind der Evangelischen Kirche in Hessen 

und Nassau zugeordnet und Mitglieder im Diakonischen Werk.  

 

 

 

BUND Darmstadt. Umwelt schützen. Natur bewahren. 

 

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND) setzt sich für den Schutz unserer Natur und Umwelt ein – damit 

die Erde für alle, die auf ihr leben, bewohnbar bleibt. 

Der BUND engagiert sich – zum Beispiel – für eine ökologische Landwirtschaft und gesunde Lebensmittel, für den 

Klimaschutz und den Ausbau regenerativer Energien, für den Schutz bedrohter Arten, des Waldes und des Wassers. Der Bund 

für Umwelt und Naturschutz Deutschland ist einer der großen Umweltverbände in Deutschland. 

 

In Darmstadt engagiert sich die BUND Ortsgruppe seit über 30 Jahren mit mehr als 1.500 Unterstützerinnen und 

Unterstützern. Unter dem Motto „Mensch schützt nur, was er kennt” gibt es zahlreiche Umweltbildungsangebote für alle 

Altersgruppen. So werden zusätzlich zur sich wöchentlich treffenden Kinderumweltgruppe, pro Jahr noch knapp 40 

Nachmittage beim Darmstädter Umweltdiplom angeboten. Für Erwachsene und Familien gibt es in Kooperation mit der 

Volkshochschule Darmstadt rund 30 Veranstaltungen im Jahr. 

 

Die BUND-Aktiven haben verschiedene Möglichkeiten sich zu engagieren: Arbeitsgruppen bündeln das längerfristige 

Engagement zu einem Thema. Saisonale Mitmachangebote von der Hilfe beim Amphibienschutz an Darmstadts Straßen, 

Pflanz- und Pflegeaktionen, Erstellung von Infomaterialien bis hin zur Mithilfe beim Anlegen neuer Biotope, bieten die 

Möglichkeit sich auch mit wenig Zeit einzubringen. 

Mehr Informationen im Internet unter www.bund-darmstadt.de 

 


